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Weſentliche Fortſchritte gegen die Ruſſen
c B Berlin 26 Juni Unſer Kriegsberichterſtatter

orahtet von der wolhyniſchen Front unterm 23 Juni Auf
unſerer Nordſüdfront hier in Wolhynien können wir neue
weſentliche Fortſchritte verzeichnen und zwar vornehmlich
im Süden aber auch in der Mitte
chow öſtlich bis Jwainigcze vorgedrungen und haben nun
eine Stellung inne die von Zwiniacze aus ziemlich direkt
nach Norden verläuft
vorbei berührt Watka und erreicht im Norden Lipinow wo
oie erſten ruſſiſchen Stellungen genommen worden ſind Jm
Gegenſatze hierzu iſt es an der Weſtfront heute ſtiller ge
worden nur iſt Linewka nun auch im Süden umgangen und
es heißt ein paar Häuſer von Linewka ſeien ſchon genommen
Faßt man die Ereigniſſe der letzten 8 Tage hier auf der Linie

Nowy Moſor Zwidniki Linewka zuſammen ſo ergibt ſich
2aß in der Nacht vom 14 zum 15 Juni die Ruſſen mit einem
ſibiriſchen Korps einen letzten Angriff gemacht haben Am
46 Juni haben wir und die Ruſſen gleichzeitig angegriffen
mit dem Ergebniſſe daß beide Teile ihre Stellungen gehalten
haben und vom 17 Juni ab war die Jnitiative bei uns die
Ruſſen ſind in die Defenſive gedrängt worden

Präſidentſchaftswahl und
Mexikokrieg
Von Dr Joſef Bayer

Wäre der Oberrichter Hughes den die Republikaner in
Jer Union als ihren Präſidentſchaftskandidaten aufgeſtellt
gaben nicht der lautere Patriot und untadelige Charakter
als der er ſich in ſeiner politiſchen Karriere längſt bewährt
Hhat er hätte allen Grund über die Verwirrung in welche
die Mexiko4 Politik Wilſons das Land geſtürzt hat die
reinſte Freude zu empfinden Die gefährliche Entwicklung
welche die Beziehungen zu der ſüdlichen Nachbarrepublik
genommen haben die Wahrſcheinlichkeit eines Krieges und
wenn es ſoweit iſt der Krieg ſelbſt ſind Ereigniſſe die den
Ruhm Wilſons als eines weitblickenden und geſchickten Po
litikers bei einem großen Teil des Volkes das noch zu ihm
hält erheblich ſchmälern müſſen ganz abgeſehen von der
Rückwirkung die der Verlauf eines ſolchen Krieges der ſich
bald zu einen wenig erfreulichen und wenig erfolgreichen
Guerillakrieg auflöſen dürfte auf die Stimmung in der
Union üben muß

Trotz der zahlenmäßigen Ueberlegenheit die nach der
Ausſchaltung Rooſevelts der republikaniſchen Partei ohne
Hin geſichert iſt und trotz des Zuwachſes der diesmal den
republikaniſchen Stimmen noch aus den Reihen der mit
Wilſon im höchſten Grade unzufriedenen Bindeſtrichameri
kaner bevorſteht gibt es doch noch viele Leute in den Ver
einigten Staaten die Wilſons Wahlausſichten für recht gut
halten Sie meinen daß die Rolle die der Präſident in der
zuswärtigen Politik und ſpeziell im Weltkriege geſpielt
ihm die Hochachtung und Dankbarkeit zahlreicher ſeiner
Landsleute geſichert habe Der Erfolg den er unleugbar
gegenüber Deutſchland in der Bootfrage erzielt iſt von
den Vorkämpfern ſeiner Partei weidlich ausgenützt worden
um die diplomatiſchen Fähigkeiten des bisherigen Präſi
denten in das glänzendſte Licht zu ſtellen Jm Anſchluſſe
an das begeiſterte Bekenntnis zum Frieden das der Präſi
dent nach der Beilegung des Konfliktes mit Deutſchland in
verſchiedenen Wahlreden abgelegt hat rühmen ſie ihm nach
daß er die Forderungen der Union durchſetzt das Anſehen
des Landes vor aller Welt mächtig erhöht und doch den
Frieden nach dem das ganze Land verlangt bewahrt habe
Man ſtrich dieſen Erfolg namentlich im bewußten Gegenſatze
zu dem unaufhörlichen Kriegsgeſchrei Rooſevelts heraus und
das Fiasko das Rooſevelt in Chicago erlebt hat zeigt in
der Tat nach welcher Richtung die Stimmung der großen
Maſſe der Amerikaner und zwar bei beiden Parteien geht
Mit ſtolzer Erwartung ſehen die Anhänger Wilſons auch
weiter der Rolle entgegen die er ſich offenbar in der ferneren
Entwickelung des Weltkrieges d h bei deſſen Beilegung zu
ſpielen berufen fühlt Er gedenkt zu dieſem Ziele den Ein
fluß der Union aufs neue glänzend zur Geltung zu bringen
und durch die Teilnahme Amerikas deſſen Jntereſſe daran
er bereits betonte an dem Friedenskongreſſe dem inter
nationalen Preſtige der großen Republik aufs neue einen
zewaltigen Zuwachs zu verſchaffen

Ueber all der Bewunderung die viele Demokraten und
auch viele amerikaniſche Bürger die zwiſchen Demokratie
und Republikanertum hin und her ſchwanken für dieſe ver
gangene und zukünftige Aktion Wilſons empfinden ſind die
blamablen Mißerfolge die er gerade in der auswärtigen
Politik in ſeiner Präſidentſchaftszeit vorher durchweg davon
etragen etwas in Vergeſſenheit geraten Da mahnt die

Zuſpitzung der mexikaniſchen Kriſis ſehr zur Unzeit für ihn
daran daß der Mann der immer das Wort Frieden im
Munde führt doch nichts getan hat als durch eine vier
jährige Kette von Fehlern und Verſäumniſſen das Land
einem unvermeidlichen Kriege entgegenzuführen Durch die
großen internationalen Begebenheiten und Probleme hatte
man auch in der Union die Sache etwas aus dem Auge ver

Wir nd jetzt von Goro

Sie geht weſtlich nahe bei Bludow ſchwerm Feuer und ließ in Gegend von Beaumont Hamel

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 25 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Feind entwickelte im Abſchnitt ſüdlich des Kanals

von La Baſſée bis über die Somme hinaus auch nachts an
haltende rege Tätigkeit belegte Lens und Vororte mit

e von Albert ohne Erfolg Gas über unſere Linien
treichen

Links der Maas erreichte das feindliche Feuer gegen
Abend beſonders am Toten Mann große Stöeke Nachts
fanden wieder kleinere für uns erfolgreiche Infanterie
unternehmungen ſtatt

An unſeren öſtlich der Maas gewonnenen neuen
Stellungen entſpannen ſich unter beiderſeits dauernd
ſtarker Artillerieentfaltung mehrfach heftige Jnfan
teriekämpfe Alle Verſuche der Franzoſen das ver
lorene Gelände durch Gegenangriffe wiederzugewinnen
ſcheiterten unter ſchwerſten blutigen Verluſten für ſie
außerdem büßten ſie dabei noch über 200 Gefangene ein

Oeſtlich von St Dies wurden bei einem Patrouillenvor
ſtoß 15 Franzoſen gefangen eingebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teile der Front kam es an mehreren

Stellen zu Gefechten von Erkundungsabteilungen wobei Ge
fangene und Veute in unſere Hand fielen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Unſerem fortſchreitenden Angriffe gegen

über blieben auch geſtern ſtarke ruſſiſche Gegenſtöße
beſonders beiderſeits von Zaturce völlig ergebnislos
Südlich des Plascewka Abſchnittes ſüdöſtlich von Bere
ſteczko wurden mit nennenswerten Kräften geführte feind
liche Angriffe reſtlos abgeſchlagen

Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer
keine beſonderen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage ift unverändert

Oberſte Heeresleite

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WIB Wien 25 Juni Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina bezogen unſere Truppen zwiſchen

Kimpolung und Jakobeny neue Stellungen Die Höhen ſüd
lich von BVerhometh und Wisznitz wurden von uns ohne

feindliche Einwirkung geräumt
An der galiziſchen Front gewohnte Artillerietätig

keit nordweſtlich von Tarnopol auch Minenwerfer und Hand
granatenkämpfe

Südöſtlich von Bereſteczko wieſen wir mehrere feind
liche Angriffe ab Bei Holatyn Grn wurden die
Höhen nördlich der Lipa erſtürmt Der Feindhatte hier ſchwere Verluſte an Toten Weſtlich von
Torczyn drangen unſere Truppen in diefeindliche Stellung ein und wieſen heftige Gegen

ab Am Styr abwärts Sokul iſt die Lage unver
ändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Küſten ländiſchen Front ſtanden unſere

Stellungen zwiſchen dem Meere und dem Monte Sabotino
zeitweiſe unter lebhaftem Artilleriefeuer Oeſtlich von Pa
la z z o kam es zu Handgranatenkämpfen Nachts verſuchten
drei Torpedoboote und ein Motorboot einen Handſtreich
gegen Pirano Als unſere Strandbatterien das Feuer er
öffneten ergriffen die feindlichen Schiffe die Flucht

An der Kärtner Front beſchränkte ſich die Gefechts
tätigkeit nach den von unſeren Truppen abgeſchlagenen An
griffen im Plöken Abſchnitte auf Geſchützfeuer

Jn den Dolomitan brach ein Angriff der Italiener
auf unſere Rufreddo Stellung im Sperrfeuer zuſammen
Zwiſchen Brenta und Etſch war die Kampftätigkeit gering
vereinzelte Vorſtöße des Gegners wurden abgewieſen Jm
Ortler Gebiete ſcheiterte ein Angriff einer feindlichen Ab
teilung vor dem kleinen Eiskögele

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

loren Tatſache aber iſt daß auch innerhalb ſeiner eigenen
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Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnome

w

Ereigniſſe zur See
Am 23 Juni vormittags hat eines unſerer Unterſeeboote

in der Otranto Straße einen von einem Zerſtörer Typ
Fourche begleiteten Hilfskreuzer Typ Principe Um

berto verſenkt Der Zerſtörer verfolgte das U Boot mit
Bombenwürfen kehrte zur Sinkſtelle zurück und wurde dann
dort vom UVoote ebenfalls verſenkt

Partei von ſeinen intimſten Freunden und Verehrern ad
geſehen mit der Mexiko Politik des Präſidenten niemand
zufrieden war Man fing ſchon zu klagen an daß die Präſi
dentſchaft die mit dem großen und raſchen Erfolge au dem
Gebiete der Zolltarifherabſetzung und der Währungs und
Bankreform ſo glänzend begonnen hatte in ihrer unglück
lichen Mexiko Politik verſumpfe und der demokratiſchen
Partei die Ausſichten an der Macht zu bleiben verſperre
Vor dieſe für überwunden gehaltene Situation ſieht man
ſich nun aufs neue geſtellt Der republikaniſche National
konvent hatte ſchon vor einigen Wochen die Lage ſehr klar
erfaßt und ſich in ſeinem Wahlprogramm ebenſo wie der
Kandidat Hughes in ſeiner Kundgebung bei Annahme derKandidatur ſcharf gegen die metitaniſchen Jrrtümer der

demokratiſchen Regierung gewandt Das war in der Tat
ein ſehr wirkſames Argument und es wird durch das Ulti
matum Carranzas und die bevorſtehende Kriegserklärung
nur noch wirkungsvoller

r den Augen aller ruhig denkenden Amerikaner muß
es als eine beſondere Tragikomödie erſcheinen daß gerade
Carranza derjenige unter den mexikaniſchen Bandenführern
den Wilſon nach langem Harren und Schwanken ſchließlich
als rechtmäßigen Präſidenten anerkannte nun unter der
Parole der Vertreibung der Amerikaner das ganze Land
gegen ſeine Protektoren aufruft Erbärmlicher hätte die
ganze Polittk die Wilſon ſchon ſeit der Ermordung desFraſidenten Madero durch Huerta und in all den Wirren

die ſich daran ſchloſſen verfolgt hat gar nicht ausgehen
können Die Politik war die ganze Zeit hindurch
und hat den amerikaniſchen Jntereſſen nichts als Schä
digungen ſchwerſter Art gebracht Mit Recht erinnern die
Republikaner daran daß derſelbe Präſident der ſich f
Amerikaner die durch eigenen frivolen Leicht
liſchen bewaffneten Schiffen im Kriegsgebier
Zeug legt dem Loſe ſeiner Landsleute in Mexite
viel kühler geblieben iſt Jn weit größerer Zahl als
kaner durch den UPootkrieg umkamen ſind die währent
der mexikaniſchen Repolutionskämpfe beraubt weggeſchleppt
ermordet Opfer aller möglichen Gewalttaten geworden Die
Politik Wilſons aber bleibt ſchwankend haltlos ziellos
Man ſandte Kriegsſchiffe nach Veracruz ließ Truppen aus
ſchiffen ſchiffte ſie wieder ein rief die Schiffe wieder zurück
Man verhandelte bald mit Carranza bald mit Villa bald
mit anderen Generalen über die definitive Geſtaltung der
Regierung Aber das Reſultat war nachdem man ſich für
Carranza entſchieden daß nichts an den Verhältniſſen ſich
gebeſſert hatte Die ganze Kampagne zeigte die völlige An
fähigkeit der Regierung ihr Programm zu verwirklichen

das auf Wiederherſtellung von Ruhe und Ordnung in
Mexiko und den Schutz der amerikaniſchen Intereſſen an
Leben und Eigentum gerichtet war Durch die neueſte
Wendung die den Amerikanern noch die Kriegserklärung
von ihren Schützlingen zuzieht iſt die auswärtige Politik
des Kabinetts aufs höchſte bloßgeſtellt

Es kommt dazu daß niemand ſich Jlluſtonen über die
militäriſche Schwäche hingibt die durch dieſe Wendung ent
hüllt wird Wenn jetzt ſchon von der dem Weißen Hauſe
naheſtehenden Preſſe verkündet wird daß Amerika ſich dem
angedrohten Angriff Carranzas gegenüber in der Defenſtve
halten werde ſo kennt jedermann den Grund dazu es kann
die Mannſchaften für ein raſches wirkſames und erfolg
reiches Vorgehen durch das Mexiko zur Unterwerfung unter
den Willen der Union gezwungen würde gar nicht auf
bringen ganz abgeſehen davon daß durch die Verwendung
der vorhandenen Truppen auf dieſem Gebiete die Bereit
ſchaft des Landes nach jeder anderen Richtung hin völlig
illuſoriſch wird

Wieder Andere haben andere Klagen führt Amerika
ſelber Krieg ſo muß es notwendig die Tätigkeit ſeiner
Kriegsinduſtrie für die Alliierten in Europa einſchränken
und die Munitions und anderen Fabriken zunächſt einmal
für ſich ſelber arbeiten laſſen Das bedeutet eine erhebliche
Unterbrechung eines vorteilhaften Geſchäfts und damit eine
Verringerung des geprieſenen wirtſchaftlichen Gedeihens
das Wilſon als eine beſondere Frucht ſeiner weiſen Politik
für ſich in Anſpruch nimmt

Mit der Wahlparole Peaoe Prosperitx Preparedness
Frieden Gedeihen Bereitſchaft ſteht Wilſon im Präſident

ſchaftskampfe Durch den Krieg mit Mexiko den er ohne
das Anſehen der Republik unheilbar zu kompromittieren
nicht mehr vermeiden kann verneint und vernichtet er ſelbſt
ſeine Wahlparole in allen drei Teilen Den Frieden het
er nicht aufrecht halten können die welche am meiſten von
dem ſogenannten Gedeihen profitierten hat er gegen ſich
aufgebracht die Bereitſchaft hat er nicht gefördert ſondern
herabgedrückt indem er die Kräfte des Landes nach einer
ganz unerwünſchten Seite feſtlegte Dazu ſchädigt er noch
die in ſeinem Parteiprogramm wieder geprieſene Monroe
doktrin indem er durch ſeinen Staatsſekretär Lanſing
tröſtend auf die Hilfe Englands verweiſen läßt

Man kann nicht anders ſagen Wilſon hat Pech und
Hughes hat Glück Der ehemalige Rektor von Prinveton
müßte ſchon als Sieger in Digz ehemaligem Felſenſchloſſe
Chepultepec einziehen wenn er die Scharte wieder aus
wetzen wollte die ihm der Zuſammenbruch ſeiner Mexiko
bemühungen geſchlagen Die Ausſichten auf dieſen Aus
gang ſind aber nicht ſehr ermutigend



Dyn der Weftfront
Der franzöſiſche Bericht

R Paris 25 Juni Amtlicher Bericht vom 24 Juni
hat Auf dem linken Ufer der Maas dauerte die

t der Artillerie während der ganzen
im Walde von Avocourt an der Höhe 304 und am
Mann an Ein deutſcher Handgranatenangriff auf

Höhe 304 wurde abgewieſen Auf dem rechten Ufer
ert die erbitterte Schlacht während der ganzen Nacht
dem Weſtteile der Angriffsfront fort Heftige Gegen

der Franzoſen eroberten einen großen Teil des Ge
von den Höhen 321 und 320 zurück und drängten die

n bis zu den Ausgängen des Werkes von Thiau
mont welches die Deutſchen noch beſetzt halten Der
8 geſtaltete ſich beſonders heftig in der Nähe des Dorfes
Fleury Franzöſiſche Gegenangriffe eroberten die geſamten
von den Deutſchen in der Nacht vom 21 Juni genommenen
Grabenſtücke zwiſchen dem Fumin Walde und dem Walde
von Chérois zurück Die Beſchießung durch die Deutſchen
dauert mit gleicher Heftigkeit von der Maas bis öſtlich
Chérois an wird aber durch die franzöſiſchen Batterien
energiſch beantwortet Die letzten Nachrichten beſagen daß
die Deutſchen bei ihrer geſtrigen Offenſive auf dem rechten
Ufer der Maas mehr als ſechs Diviſionen in den Kampf
warfen Die Deutſchen brachten bei Les Eparges drei Minen
zur Exploſion Es wurde kein Schaden angerichtet

Amtlicher Bericht vom 24 Juni abends Am linken Ufer
der Maas war der Tag verhältnismäßig ruhig Nur in der
Gegend der Anhöhe 304 wurden unſere Stellungen mit einem
regelmäßigen und anhaltenden Feuer belegt Am rechten
Ufer war die Beſchießung unſerer Linien im Abſchnitt der
Höhe 321 nördlich und öſtlich vom Hügel Kalte Erde im
Chapitre Walde und bei Chenois heftig Morgens wurden
die Kämpfe an den Zugängen des Dorfes Fleury fortgeſetzt
von dem der Feind einige Häuſer beſetzen konnte Jn den
anderen Abſchnitten am rechten Maasufer keine Verände
rung Es wird keinerlei Tätigkeit der Jnfanterie gemeldet
An der übrigen Front war der Tag ruhig

Die Bedeutung von Thiaumont
c B Genf 24 Juni Die verſtärkte Sicherung der

Thiaumontfeſte und der Zugänge nach Fleury
gehörte zu dem Dringlichtkeitsprogramm das die neue Aera
der von der Kammer bemängelten Verdunverteidigung ein
leiten ſollte Anfang der Woche hatten die Fachrritiker
Rouſſet und General Verraux noch jene Stellungen als an
Wert die von Douaumont und Vaux überragend an
erkannt

e B Chriſtiania 25 Juni Aus Paris wird gemeldet
Die Blätter geben einige deutſche Fortſchritte öſtlich der
Maas zu Die Fachkritiker ſind ſich jedoch darin einig daß
die Bedeutung der Eroberung von Thiaumont nicht über
trieben werden dürfte Die franzöſiſchen Truppen halten
fortdauernd den weſentlichen Teil der Höhen 326 und 321

Von der Oſtfront
Linſingens Durchbruch durch die

ruſſiſche Front
e B Bukareſt 25 Juni Der Durchbruch der

ruſſiſchen Front durchdie deutſchen Truppen
Linfingens wurde geſtern abend durch eine Sonderaus
gabe der Zina bekanntgegeben Die Nachricht hat rieſiges
Aufſehen erregt Alle ſind überzeugt daß nunmehr Loie bei
allen bisherigen Offenſiven der Ruſſen ein großer Zu
ſfammenbruch erfolgen wird Die Ruſſenfreunde ſind

wütend weil die für Sonntag einberufene große Volksver
ſammlung jetzt ziemlich ungelegen kommt Uebrigens hat
man ron Anfang an von der ruſſiſchen Offenſive nicht viel

ten was jetzt durch die Tatſachen als richtig bewieſen
pird

BRuſſiſche Befürchtungen
c B Rotterdam 25 Juni Der Daily Telegraph be

richtet aus Petersburg daß der Raum bei Luck einſtweilen
der Brennpunkt der Schlacht an der ruſſiſchen Front bleiben
werde Die ruſſiſchen Militärkritiker meſſen der wachſenden
Tätigkeit der Deutſchen zwiſchen Riga und Pripet keine
beſondere Vedeutung bei indeſſen machen ſie in den letzten
Tagen Anſpielungen auf die Möglichkeit daß gewiſſe
Creigniſe an dieſer Front nahe ſind
Ein ruſſiſches Angebot von Rumänien abgelehnt

T U Bukareſt 24 Juni Das Blatt Dreptatea meldet
Nach unſeren Erkundigungen hat der ruſſiſche Geſandte Po
Uewski Koziell vor Beginn der ruſſiſchen Offenſive der ru
mäniſchen Regierung ein neues Angebot gemacht der
Miniſterrat hat aber beſchloſſen auch fernerhin Neutralität
m bewahren

Jtalien
Der italieniſche Bericht

WTB Rom 25 Juni Jm amtlichen Kriegsbericht vom
24 d M heißt es u Jm Abſchnitt von Paſubio haben
wir unſer Beſetzungsgebiet bis zum Piazza Tal und bis zum
Monte Pruche ausgedehnt Auf der Front Poſina Aſtach
wurden feindliche Annäherungsverſuche vereitelt Auf der
Hochebene von Schlegen heftige Tätigkeit unſerer Artilleri z
beſonders gegen die feindlichen Stellungen auf dem Monte
Tengio und im Tale von Caniglig die zum Teil beſchädigt
und zerſtört wurden Feindliche Flugzeuge warfen Bomben
auf Ortſchaften am unteren Jſonzo ohne Schaden anzu
richten Ein Flugzeug wurde durch unſer Feuer bei Merna
üdlich von Görz zum Abſturz gebracht

Verzagte Stimmung in Rom
e B Lugano 24 Juni Der vollſtändige Mißerfolg der

bisherigen überreichlich angekündigten italieniſchen Gegen
offenſive die keinen Schritt vorwärts macht zwingt heute
die Regierung dies in einem durch die Agenzia Stefani
oerbreiteten Bericht ausdrücklich einzugeſtehen Sie erklärt die
Langſamkeit der italieniſchen Fortſchritte mit großen Ge
ländeſchwierigkeiten und der Stärke des Gegners Mit der
Erwähnung der letzteren kommt Jtalien abet in entſchiedenen
Widerſpruch zu der ruſſiſchen Behauptung Oeſterreich erhalte

der Oftontzerſtärkungen aus Südtirol Die Bewerz4 Dampſſqhtjſe Lon a und Brontqchi verjenkt wurdeo 7

ung der ruſſtſe Offenſtve wird in Jkakren km mer
kühler Man fürchtet ſogar nach den aus Petersburg kom
menden Meldungen daß die Gegenoffenſive eine raſche Wen
dung bringen könnte Nur auf den politiſchen Eindruck der
Beſetzung der Bukowina auf Rumänien ſetzt man noch ſtarke
Hoffnungen

Aufhebung der Blockade über

Griechenland
e B Lugano 25 Juni Secolo meldet aus Athen

vom 23 Juni mittags Es wurde ein Dekret veröffentlicht
das den Schluß der Sitzungsperiode der Kammer verkündet
Die Blockade wird morgen am 24 aufgehoben werden

e B Genf 25 Juni Franzöſiſche Blätter melden aus
Athen Der Athener Polizeichef und ſein Sekretär ferner der
Platzkommandant von Athen deren Rücktritt im Vierver
bandsultimatum gefordert wurde haben ihren Poſten ver
laſſen Der Befehl zur allgemeinen Demobiliſation t r
tag abend veröffentlicht worden Die Vierverbandsgeſa
in Athen ſind einer Hawasmeldung zufolge mit der s
hebung der Blockade einverſtanden Zaimis beſtätigte ſchrift
lich in einer Note die den Vertretern der Verbandsmächte
ſchon mündlich gegebenen Zuſicherungen wonach die königlich
griechiſche Regierung ſich verpflichtet die in der gemeinſamen
Note vom 21 Juni mitgeteilten Forderungen in ihrer Ge
ſamtheit bedingungslos zu erfüllen

Zaimis Beſtätigung
Athen 24 Juni Havas Meldung Zaimis be

ſtätigte ſchriftlich in einer Note die den Vertretern der
Schutzmächte ſchon mündlich gegebenen Zuſicherungen wo

n

nach die königlich griechiſche Regierung ſich verpflichtet die
in ihrer gemeinſamen Note vom 21 Juni mitgeteilten For
derungen in ihrer Geſamtheit zu erfüllen

Die griechiſche Note an die Neutralen
e A Zürich 24 Juni Schweizeriſche Zeitungen melden

aus Bern Die von Griechenland am 18 Juni an die Neu
tralen gerichtete Note gegen die rechtswidrige und willkür
liche Behandlung Griechenlands von ſeiten des Vierverbandes
iſt durch die neue griechiſche Regierung noch nicht zu rück
genommen worden Jnfolgedeſſen findet ein Notenaus
r r neutralen Regierungen über den griechiſchen Pro
teſt ſtatt

Eine t00 ginignenAnkeihe 77 Viexrverbandes an Griechen
and

WTB Bern 25 Juni Der Athener Berichterſtatter des
Mailänder Secolo drahtet es gehe däs Gerücht daß der
Vierverband geneigt ſei Griechenland 100 Millionen vor
zuſtrecken 4

Die Abhängigkeit Griechenlands vom Vierverband wird
dadurch wenn ſie überhaupt noch einer Steigerung fähig iſt
nöch vergrößert

i

Die Union und Mexiko
Eine große Schlacht zwiſchen Amerikanern

und Mexikanern
e B Genf 25 Juni Der Newyork Herald meldet

Am Mittwoch und Donnerstag hat in der nord mexikaniſchen
Stadt Chihuahua eine große Schlacht zwiſchen Mexi
kanern und Amerikanern ſtattgefunden Der Kampf war
äußerſt erbittert und auf beiden Seiten gab es ſehr ſchwere
Verluſt e

Gomez gefallen
e B Genf 24 Juni Der mexikaniſche General Naffa

rata der Tampico befehligt wurde nach einer Meldung
Pariſer Blätter aus New York vom Kommandanten des
amerikaniſchen Kanonenbootes Marietta aufgefordert den
Angriffen der Bevölkerung gegen die Amerikaner Einhalt
zu gebieten ſonſt würde die Stadt ſofort beſchoſſen werden
Das Wappen am amerikaniſchen Konſulat in Chihuahua
wurde heruntergeriſſen Aus Humado kommende Ameri
kaner erzählen daß General Gomez zum Verhandeln bereit

ſich den Amerikanern näherte Da dieſe ſich in einem Halb
kreis aufſtellten befürchtete Gomez einen Angriff und gab
ſeinen in den Gebüſchen verborgenen Leuten das Zeichen
Maſchinengewehrfeuer auf die amerikaniſche Kavallerie zu
eröffnen die weggefegt wurde und ſehr ſtarke Verluſte erlitt
Der Reſt ſtürmte vor und tötete Gomez

Gibt Carranza nach
e B Frankfurt 25 Juni Aus New Vork wird der

Frankf Ztg gemeldet Carranza hat den Angriff auf die
Rordamerikaner bei Carrizal mißbilligt Er erklärt er
widerſetze ſich nur der Entſendung neuer Streitkräfte nach
Mexiko werde aber die Verfolgung der Banditen durch die
jetzt dort verſammelten Kräfte nicht verhindern Dazu be
merkt die B Eine ſolche Erklärung Carranzas würde
ein Zugeſtändnis an die Vereinigten Staaten bedeuten
denn in der Note die den Anlaß zu dem Konflikte gegeben
hatte ſtellte Carranza die Forderung auf Räumung des
mexikaniſchen Gebietes durch die Uniontruppen Er ſagte
er würde jede Bewegung der Truppen außer nach Norden
als Beginn der Feindſeligkeiten auffaſſen

Lateiniſch Amerika gegen den amerikaniſch mexikaniſchen
Krieg

WTB New York 24 Juni Eine Depeſche aus San
Salvador meldet daß das Auswärtige Amt in Salvador eine
Depeſche von Ecuador erhalten hat in der dringend zu einem
Vorgehen von Lateiniſch Amerika aufgefordert
wird um einen Krieg zwiſchen Mexiko und den
Vereinigten Staaten zu verhüten

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Verſenkt

e B Frankfurt a 25 JuniUeber wachſende Erfolge des Tauchbootkrieges im Mittel
meer erfährt die Frankf Ztg aus dem Haag Lloyds be
richtet daß auf Grund einer Mitteilung aus Toulon die

a r
M

erner wurden r ttanentſye Dampfer undünf italieniſche e durch ein Unterſesboot zum Sinken gebracht Außerdem wird aus Ciyitavecchio
berichtet daß das italieniſche Dampfſchiff Tavabor es
12 Meilen vor dem Hafen ein Unterſeeboot antraf die
Maunſchaft der Tavalore zwaug das Schiff zu verlaſſen
hierauf wurde das Schiff beſchoſſen

dann

Die Beſtattung der Fliegeropfer
WTR Karlsruhe 24 Juni Heute abend wurden auf

dem Städtiſchen Hauptfriedhofe die Opfer des letzten Flieger
angriffs auf Karlsruhe gemeinſam befſtattet Wieder wie
vor einem Jahre umſtanden viele Hunderte von Leidtragen
den die offenen Gräber der wie damals durch Feindeshand
e friedlichen Bürger Der Großherzog die Groß
herzoginnen Hilda und Luiſe Prinz und Prinzeſſin Max
wohnten der Trauerfeier bei ferner die geſamte Geiſtlichkeit
der Stadt unter ihnen ein Vertreter des Erzbiſchofs von
Freiburg der preußiſche Geſandte von Eiſendſcher der Stell
vertretende Kommandierende General Freiherr von Man
teuffel die Miniſter Stadtrat und Bürgerausſ Vereins
abordnungen und andere Mit dem tiefergreifenden Seligdie Toten leitete der Männerchor Liederhalle die

e

eier ein Es folgten Anſprachen des evangeliſchen katho
iſchen und altkatholiſchen Geiſtlichen die den ſchwergeprüften
Hinterbliebenen Worte des Troſtes ſpendeten und betonten
daß wenn unſere Feinde g en ſollten daß durch dieſe
Untaten unſer Mut geſchwächt unſere Kraft gelähmt ſeien
ſte ſich täu würden Ge ere Kraft würdeſich ſtählen und unſer en ſich cDas Lied Waldquelle von Baumann beſchloß die ſchlichte

ergreifende Feier Prächtige Kranzgebinde wurden von den
Mitgliedern des Fürſtenhauſes an den Gräbern niedergekegt
Die Stadtgemeinde hatte zahlreiche Kränze mit Schleifen in
den badiſchen Landesfarben geſpendet e

A r

Ein Denkmal für Kitch wo
e B Kopenhagen 24 Juni Der Londoner Korre

ſpondent der Berlingske Tidende telegraphiert Bei der
geſtrigen Sitzung des Unterhauſes machte Premierminiſter
Asquith den Vorſchlag das Unterhaus möchte den König
darum bitten ein Denkmal zur Erinnerung an Lord
Kitchener errichten S laſſen ne Jnſchrift am Fuße des
Denkmals ſolle die Bewunderung des Unterhauſes für die
militäriſche Laufbahn des Feldmarſchalls und die Da eit
für die Dienſte die dieſer dem Staate geleiſtet ausſprechen

Das Kanaltunnelprojekt vor dem Unterhaus

Daily Telegraph meldet daß die Bewegung zgunſten des Kanaltunnels wieder aufgelebt iſt Die Fre e
werde demnächſt im Unterhaus erörtert werden da besbſtg

tigt ſei in einer der kommenden Parlamentsſitzungen einen
Geſetzentwurf zur Durchführung des Planes einzubringen

Deutſches Reich

Eine Reichsfleiſch und Reichsbutterkarte

e B Berlin 25 Juni Der Präſident des Kriegsernährungsamtes Exzellenz von Batocki entwickelte geſtern

in einer Unterredung mit dem Redaktionsmitglied eines
Berliner Blattes die Richtlinien des neuen Wirtſchaftsplanes
und wies u a auch darauf hin daß künftighin eine Reichs
fleiſch und eine Reichsbtterkarte eine gleich
mäßige Verteilung dieſer Produkte V die Geſamtbevölke
rung gewährleiſten würde Ein zeitweiſes Fleiſchverbot
komme für die nächſten Monate nicht pielleicht aber im
September in Frage Auch über die Geſtaltung der
künftigen Getreidepreiſe machte der Präſident bemerenss

werte Mitteilungen e
Militär gegen den Kölner Bauernausſtand

verlangte der Kriegsausſchuß für Konſumentenintereſſen rn
einer Eingabe an das preußiſche Kriegsminiſterium Der
Kriegsausſchuß für Konſumentenintereſſen ſtellt ſich in
ſeiner Eingabe auf den Standpunkt daß alle Lebensmittel
grundſätzlich der Geſamtheit zu Zwecken der Lan
desverteidigung gehören und nicht zu Spekula
tionsobjekten ihrer ſelbſtſüchtigen Privatbeſitzer gemacht
werden dürfen Er bat daher das Kriegsminiſterium das
Gemüſe in der Umgegend von Köln durch Militär
perſonenbeſchlagnahmen auf die Märkte bringen
und zu niedrigen Preiſen verkaufen zu laſſen Als
Entgelt ſollten den Erzeugern nur die Produktionskoſten
reine Verdienſte zufließen da ein derartig uner
hörtes die Volksernährung ſchwer bedrohendes Verhalten
eine nachdrückliche Ahndung verdiene falls die Gemüſe

ben nicht in zwölfter Stunde von ihrem Gebaren ab
ießen

Was iſt Kriegslieferung
WIB Berlin 24 Juni Bekanntlich bezeichnen einige

ergangene Verordnungen über die Beſchlagnahme von
Metallen die Entnahme von Metall aus einem be
ſchlagnahmten Lager zur Ausführung von Kriegslieferungen
als zuläſſig Dieſe Vorſchrift wird von den beteiligten
Firmen trotz früherer amtlicher Aufklärung durch die Preſſe
immer wieder dahin ausgelegt daß ſie auf Grund dieſer
Beſtimmung berechtigt ſeien Mengen von Sperrmetall aus
beſchlagnahmten Vorräten zu entnehmen mit denen die zur
Ausführung der übertragenen Kriegslieferung benötigten
Werkſtätteneinrichtungen angefertigt werden ſollen Dieſe
Auslegung widerſpricht dem Sinne und Zwecke der Beſchlag
nahme Eine Kriegslieferung im Sinne der angezogenen
Vorſchriften umfaßt nur die von der auftraggebenden Be
e beſtellten ſelbſt nicht auch die zu ihrer
Herſtellung benötigten Maſchinen Geräte uſw ür die
Neueinrichtungen und Betriebserweiterungen die zur Aus
führung von übernommenen Kriegslieferungsaufträgen
dienen ſollen darf Sperrmetall nur auf Grund vorheriger
Freigabe verwendet werden Zuwiderhandlungen gegen
dieſe Vorſchrift ſind als Uebertretung der Beſchlagnahme
beſtimmungen ſtrafbar

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für n Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMüller Druck und 2 von Otto Hendel Sämtlich
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